Technische Forderungen für den zukünftigen Serverraum:
1. Ist-Zustand

· Klimanlage (zentral), 

· Doppelboden für Leitungsverlegung und

· Elektrische Anschlüsse für Kleingeräte sind vorhanden.

· Beleuchtung ist ausreichend.

2. Forderungen

2.1. USV

Mit einer unterbrechungsfreien Stromversorgung ( USV ) kann ein kurzzeitiger Stromausfall überbrückt werden oder die Stromversorgung solange aufrechterhalten werden, daß ein ge-

ordnetes Herunterfahren angeschlossener Rechner möglich ist.

Zwei Arten der USV sind zu unterscheiden: 

· Off - Line-USV: Hierbei werden die angeschlossenen Verbraucher im Normalfall direkt aus dem Stromversorgungsnetz gespeist. Erst wenn dieses ausfällt, schaltet sich die USV selbsttätig zu und übernimmt die Versorgung. 

· On - Line-USV: Hier ist die USV ständig zwischen Netz und Verbraucher geschaltet. Die gesamte Stromversorgung läuft immer über die USV. 

Beide USV-Arten können neben der Überbrückung von Totalausfällen der Stromversorgung und Unterspannungen auch dazu dienen, Überspannungen zu glätten. Auch hier gilt hinsichtlich des Überspannungsschutz festgelegte Begrenzung auf 20 m. Werden IT - Geräte in einem Gebäude mit TN - S-Netz  ( Verhinderung von Ausgleichsströmen auf Schirmungen ) mit einer lokalen USV versorgt, ist folgendes zu beachten: Um die Schutzwirkung des TN - S-Netzes gegen Ausgleichsströme auf Schirmen von Datenleitungen aufrecht zu erhalten, darf der PE-Leiter der Stromzuleitung nicht mit dem PE-Leiter der Ausgangsseite der USV verbunden werden. Bei der Dimensionierung einer USV kann man i. d. R. von einer üblichen Überbrückungszeit von ca. 10 bis 15 Minuten ausgehen. Die Mehrzahl aller Stromausfälle ist innerhalb von 5 bis 10 Minuten behoben, so daß nach Abwarten dieser Zeitspanne noch 5 Minuten     übrigbleiben, um die angeschlossene IT geordnet herunterfahren zu können, sollte der Stromausfall länger andauern. Die meisten modernen USV - Geräte bieten Rechnerschnittstellen an, die nach einer vorher festgelegten Zeit, entsprechend dem Zeitbedarf der IT und der Kapazität der USV, ein rechtzeitiges automatisches Herunterfahren (Shutdown) einleiten können. Für spezielle Anwendungsfälle ( z. B. TK - Anlagen ) kann die erforderliche Überbrückungszeit auch mehrere Stunden betragen. Um die Schutzwirkung aufrechtzuerhalten, ist eine regelmäßige Wartung der USV vorzusehen. Falls die Möglichkeit besteht, die Stromversorgung unterbrechungsfrei aus einer anderen  Quelle zu beziehen ( z. B. durch Anschluß an eine zentrale USV ), so stellt dies eine Alternative zur lokalen USV dar. 

Dornier hat eine zentrale USV ---> On - Line-USV, dh. bietet es sich an, diese zu benutzen.

2.2 Elektroanschlüsse

Von der Hauptverteilung sollte ein seperates Kabel ( nach DIN VDE 100 – 5x6 qmm Cu ) in den Serverraum verlegt werden und an einer zu installierenden U-Verteilung anzuschließen. Da ca. 5 Serverschränke – Typ Compaq 9142 Rackschrank 42U in diesem Raum aufgestellt werden, ist jeder Rackschrank mittels seperaten Stromkreis = 10A abzusichern. Das Gleiche betrifft auch die aktiven Netzwerkkomponenten. Die Zuleitung zur UV-Serverraum ist über einen von außen zugänglichen, unter Glas oder verschließbaren Notschalter, zu führen.

Die Zuleitung von der Hauptverteilung zur Unterverteilung und zu den Rackschränken, sind aus brandschutztechnischer Sicht, halogenfrei auszuführen. Halogenfrei sind auch alle Netzwerkleitungen ( Cat 5 ) auszuführen. 

2.2 Brandmeldeanlage

Der Serverraum ist in die zentrale BMA einzubeziehen. Desweiterten ist ein Temperaturwächter zu installieren, der das Überschreiten einer Raumtemperatur von 25° C zentral signalisiert.
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